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11.	 Bericht der GPK

Gestützt auf Art. 55 der Gemeindeverfassung prüft die Geschäftsprüfungskommission laufend die Rechnungs- und Geschäftsführung der 

gesamten Verwaltung der Gemeinde. Die Prüfung erstreckt sich auf die Geschäftsführung des Gemeindevorstandes, der Kommissionen 

sowie der Gemeindeverwaltung ausgenommen dieEnergia Samedan.

Die Geschäftsprüfungskommission hielt im Jahr 2022 vier ordentliche sowie diverse Sitzungen mit einzelnen Kommissionen ab und be-

handelte dabei schwergewichtig die folgenden Themen:

• Prüfung diverser Geschäfte des Gemeindevorstandes

• Prüfung diverser Geschäfte einzelner Kommissionen

• Revision diverser regionaler Zweckverbände

• Beurteilung der Informationspolitik

• Überprüfung der Planung und der Abwicklung von Investitionsprojekten (Vergabe, Kosten, Kredite)

Für die Jahresrechnung ist der Gemeindevorstand verantwortlich. Die rechnerische Prüfung der Gemeinde-rechnung erfolgt durch ei-

ne vom Gemeindevorstand beauftragte externe Revisionsstelle. Anlässlich einer Schlussbesprechung mit der Revisionsstelle wurde die 

Geschäftsprüfungskommission eingehend über die Rechnung informiert. Diese Zusammenarbeit dient einer materiellen wie auch in-

haltlichen Prüfung der Gemeinderechnung. Die Geschäftsprüfungskommission stellt fest, dass die Buchhaltung in sämtlichen Bereichen 

stets korrekt, sauber und ordentlich geführt ist. Die Zusammenarbeit mit dem Gemeindepräsidenten, dem Gemeindevorstand und den 

Kommissionsmitgliedern war aus Sicht der Geschäftsprüfungskommission jederzeit gut und konstruktiv.

Aufgrund der vorgenommenen Prüfung beantragt die Geschäftsprüfungskommission unter Verdankung der geleisteten Arbeit die vorlie-

gende Jahresrechnung der Gemeinde genehmigen und den Gemeindevorstand, die Verwaltung und die Gemeindeorgane zu entlasten.

Samedan, Ende April 2023

Die Geschäftsprüfungskommission der Gemeinde Samedan

Raschle Christoph, Nievergelt Giston Claudia, Pfister Urs
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12.	 Jahresbericht

12.1	 Behördenverzeichnis 

12.1.1	 Gemeindevorstand für das Jahr 2022

Präsident				   Gian Peter Niggli

Vizepräsidentin			   Alice Bisaz

Gemeindeschreiber			  Claudio Prevost

Departement			   Effektiv 			   Stellvertreter
Finanzen und Wirtschaft		  Gian Peter Niggli		  Alice Bisaz

Bildung und soziale Wohlfahrt	 Alice Bisaz		  Gian Peter Niggli

Bau und Planung			   Paolo La Fata		  Silvano Manzoni

Tourismus, Kultur und Freizeit	 Andrea Parolini		  Gian Sutter

Umwelt				    Silvano Manzoni		  Gian Reto Melchior

Öffentliche Sicherheit		  Gian Reto Melchior		 Andrea Parolini

Verkehr				    Gian Sutter		  Paolo La Fata

12.1.2	 Geschäftsprüfungskommission für das Jahr 2022

Präsident				   Christoph Raschle

Mitglieder			   Claudia Nievergelt Giston

				    Urs Pfister

12.2	 Bericht des Gemeindevorstandes

Der Gemeindevorstand hielt im Berichtsjahr 2022 23 ordentliche Sitzungen und eine Klausurtagung ab und behandelte dabei 299 Ge-

schäfte. Zudem wirkten die einzelnen Mitglieder in Kommissionen, regionalen Verbänden, in der Präsidentenkonferenz der Region 

Maloja und in weiteren Institutionen mit. Die wichtigsten Geschäfte seien nachfolgend gegliedert nach den Departementen erwähnt:

12.2.1	 Allgemeines/Finanzen und Wirtschaft

Wie attraktiv sind die Bündner Gemeinden als Wohnorte und wie können sie 

sich noch besser positionieren? Dies hat das Wirtschaftsforum Graubünden un-

tersucht und die Ergebnisse in einer Studie publiziert. Im Rahmen dieser Un-

tersuchung wurden die Stärken und Schwächen aller Bündner Gemeinden in 11 

Dimensionen detailliert analysiert und in einem Profil abgebildet. Die relevanten 

Bestimmungsfaktoren für die Wohnattraktivität wie Freizeitangebote und Ver-

kehrserschliessung, Kinderbetreuungs- und Schulangebote, Steuern, Gesund-

heitsversorgung, Wohnraum und Internetabdeckung wurden dabei systematisch 

ausgewertet. Das Fazit ist aus Samedner Sicht äusserst erfreulich. Samedan ist 
die attraktivste Wohngemeinde im Oberengadin, so das Fazit des Wirtschaftsfo-

rums. Hinter der Stadt Chur und der Landschaft Davos belegt Samedan unter al-

len Bündner Gemeinden den dritten Rang. Samedan punktet insbesondere bei der Gesundheitsversorgung, den Einkaufsmöglichkeiten, 

der Verkehrserschliessung sowie bei den Freizeit- und Bildungsangeboten. Gut steht die Gemeinde auch bezüglich schnellem Internet 

und der Möglichkeit von Co-Working da. Eine noch bessere Positionierung könnte eine weitere Reduktion der Steuerbelastung bewirken. 

Zu den Schwächen gehört der verfügbare Wohnraum. Das Wirtschaftsforum Graubünden versteht sich als Denkwerkstatt der Bündner 

Wirtschaft und setzt sich für die Verbesserung der Rahmenbedingungen des Wirtschaftsstandortes Graubünden ein.

Die Kommunikationstechnologie und das Kommunikationsverhalten sind im ständigen 

Wandel. Vor diesem Hintergrund müssen Kommunikationskonzepte ebenfalls laufend 

überprüft werden. Der Gemeindevorstand hat die zeitgemässe Kommunikation als 
strategisches Ziel im Legislaturprogramm 2021-2024 festgelegt. In Zusammenarbeit mit 

der Kommunikationsberatungsunternehmung Dimedio GmbH nahm eine Arbeitsgruppe im Rahmen von mehreren Workshops eine Si-

tuationsanalyse vor und erarbeitete in der Folge die Kommunikationsstrategie und die dafür erforderlichen Umsetzungsmassnahmen. 

Der Gemeindevorstand genehmigte das Kommunikationskonzept und die damit zusammenhängenden Projektanträge im Grundsatz. 

Zentrales Element des Konzeptes ist die Schaffung einer dem Gemeindepräsidium unterstellten Stabsstelle «Kommunikation». Diese soll 

künftig die Kommunikationskanäle sämtlicher Gemeindebetriebe einschliesslich der Promulins Arena und der Gemeindeschule betreuen 

und koordinieren. Eine weitere Massnahme ist der verstärkte Einsatz digitaler Push-Kanäle auf der Basis eines Social-Media-Konzeptes. 

Schliesslich ist vorgesehen, das Gemeindeblatt «la padella» thematisch zu einem Gemeindemagazin mit digitaler Erweiterung und an-

gepasster Erscheinungsweise weiterzuentwickeln. Die Arbeitsgruppe wurde mit der Weiterbearbeitung des Projektes und Antragstellung 

an den Gemeindevorstand für die konkrete Umsetzung beauftragt.
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Wie die übrigen Oberengadiner Gemeinden gewährt die Gemeinde Samedan den 

Eigentümerinnen und Eigentümern von Zweitwohnungen seit 1. November 2018 ei-

ne Vergünstigung auf die Jahreskarten des Bergbahnverbundes Engadin St. Moritz 
Mountain Pool. Die Ermässigung beträgt 10 Prozent auf Ein- und Mehrjahreskarten 

und wird von der Gemeinde finanziert. Anspruchsberechtigt sind die Wohnungsei-

gentümer, deren Partner und Kinder unter 18 Jahren. Die Aktion wurde im Jahr 2022 

weitergeführt. Darüber hinaus gilt die Rabattaktion auch für die Einwohnerinnen und 

Einwohner von Samedan. Die Zweitwohnungseigentümerinnen und -eigentümer ka-

men in den Genuss von Vergünstigungen in der Höhe von CHF 23‘000, die Einheimi-

schen erhielten Rabatte von gesamthaft CHF 46‘000.

Im März 2021 wurden die Bauarbeiten für das neue Pflegezentrum in Promulins in 

Angriff genommen. Das Projekt sieht den Abriss des bisherigen Altersheims vor. An 

dessen Stelle wird ein zeitgemässer Neubau mit 60 Betten errichtet. Das Gebäude 

des Pflegeheims wird mit Modulbauten aufgestockt und mit einem Pavillon ergänzt. 

Die Tiefgarage wird erweitert, um mehr Platz zu bieten. Der Neubau des Alters- und 

Pflegeheimes ist im Jahr 2022 planmässig vorangeschritten: Nach dem Umzug der Be-

wohner und Bewohnerinnen in die Aufstockung des Bestandsgebäudes (erste Bau-

etappe) Ende Januar 2022, konnte der Abbruch des 79er-Baus abgeschlossen und der 

Rohbau begonnen werden. Der Rohbau und das Dach konnten vor Wintereinbruch 

fertiggestellt werden. Das Projekt ist trotz des schwierigen Umfeldes mit Lieferengpässen und Preissteigerungen bei den Materialien 

auf Kurs. Für das neue Pflegzentrum Promulins haben die Unterliegergemeinden einen Baukredit von 53.5 Millionen Franken bewil-

ligt. 1980 wurde das Altersheim gebaut, 1993 das Pflegeheim angebaut. Die Gebäude sind in die Jahre gekommen und werden von 

der Promulins AG bis 2024 in vier Etappen ersetzt, respektive neu gebaut.

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin (SGO) unterbreitete den Gemeinden ein erstes Konzept für den Betrieb und die Finan-
zierung der Alterszentren Promulins Samedan und Du Lac St. Moritz. Der von der SGO vorgeschlagenen Finanzierungsvariante wurde 

zugestimmt. Demnach erhalten die Immobilieneigentümerinnen – beim Alterszentrum in Samedan ist es die Promulins AG –  von der 

SGO einen betriebswirtschaftlich tragbaren Mietzins in der Grössenordnung von CHF 700'000 p.a. Die Trägergemeinden bezahlen ihrer-

seits die Differenz zum kalkulatorischen Mietzins an ihre jeweilige Immobiliengesellschaft. Nicht einverstanden war der Gemeindevor-

stand mit dem Vorschlag der SGO, die beiden Alterszentren Promulins und Du Lac auf der Basis einer gemeinsamen Leistungsvereinba-

rung und ohne getrennte Rechnungslegung zu führen. Nachdem die Unterliegergemeinden und Oberliegergemeinden zwei voneinander 

unabhängige Alterszentren erstellt haben und betreiben, sind für deren Betrieb separate Leistungsvereinbarungen zwischen den jewei-

ligen Trägergemeinden und der SGO abzuschliessen. Im Interesse der Transparenz sind für die beiden Alterszentren Promulins und Du 

Lac getrennte Jahresrechnungen, Kostenrechnungen und Leistungsstatistiken zu führen und auch offen zu legen. Als eigenständige Trä-

gerschaften müssen die Oberliegergemeinden und Unterliegergemeinden jederzeit im Bild über die Kosten «ihres» Alterszentrums sein.

Die Academia Engiadina AG (AEAG) reichte bei der Region Maloja einen Antrag um 

Mitfinanzierung der Fachmittelschule FMS «Gesundheit und Pädagogik» ein. Der 

Antrag wurde damit begründet, dass die aktuellen Schülerzahlen der FMS nicht 

ausreichen, um deren Betrieb kostendeckend weiterzuführen. Die Zuständigkeiten 

und Verantwortlichkeiten im Bildungswesen sind im Kanton Graubünden auf Ver-

fassungs- und Gesetzesstufe abschliessend geregelt. Demnach ist die Volksschule 

bestehend aus der Kindergartenstufe bis und mit Sekundarstufe I eine gemeinsame 

Aufgabe des Kantons und der Gemeinden. Im Gegensatz dazu ist die Sekundarstufe 

II mit dem Mittelschulunterricht, der beruflichen Aus- und Weiterbildung und dem 

Zugang zu den höheren Fachschulen und Hochschulen Sache des Kantons. Fachmit-

telschulen als Teilbereich des Mittelschulunterrichtes fallen somit ausschliesslich in 

den Zuständigkeitsbereich des Kantons. Mit Blick auf diese gesetzlich festgelegte 

Zuständigkeitsordnung lehnte der Gemeindevorstand das Finanzierungsgesuch ab.

Die Grundstücke und Gebäude werden von Amtes wegen alle zehn Jahre im Rahmen 

einer sogenannten Revisionsbewertung gemeindeweise revidiert. Das kantonale Amt 

für Immobilienbewertungen hat im 2018 die fünfte Revisionsbewertung für die Ge-

meinde Samedan eingeleitet und im Mai 2022 abgeschlossen. Bewertet wurden ins-

gesamt 1'168 Gebäude. Noch nicht bewertet wurden Objekte, die sich im Bau oder 

Umbau befinden. Dies erfolgt nach Abschluss der Bauarbeiten auf Antrag der Eigen-

tümer. Bei den bewerteten Grundstücken handelt es sich um 188 Einfamilienhäuser, 

211 Mehrfamilienhäuser, 318 Liegenschaften im Stockwerkeigentum, 316 gewerblich 

genutzte Immobilien, 128 im Baurecht und 7 sonstige Objekte.
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12.2.2 Bildung und soziale Wohlfahrt

Zwischen den Oberengadiner Gemeinden besteht seit 1990 ein Zu-
sammenarbeitsvertrag betreffend logopädische Massnahmen. Die 

Gemeinde St. Moritz beabsichtigt, den Vertrag anzupassen und hat 

eine Vernehmlassung dazu lanciert. Für die Gemeindeschule Sa-

medan ist die derzeitige Zentralisierung in St. Moritz nicht ideal. 

Die Logopädie muss niederschwellig und kindernah sein, ohne 

lange Hin- und Rückfahrten, an welchen die Kinder unnötigerwei-

se Unterrichtsstoff verpassen. Auch sind die Wartezeiten für eine 

Abklärung momentan zu lang. Für Schülerinnen und Schüler von 

Samedan sollte die Logopädie zudem auch in romanischer Sprache angeboten werden. Im Zusammenhang mit einer Vertragsanpas-

sung auf Initiative der Gemeinde St. Moritz wurde seitens des Gemeindevorstandes die Erwartung deponiert, dass die Logopädie bei 

der sich nächstbietenden Gelegenheit an ein bis zwei Tagen pro Woche in Samedan angeboten wird und dass auch Romanischkennt-

nisse angemessen berücksichtigt werden. Ansonsten wurde eine Vertragsauflösung nicht ausgeschlossen.

Der Start ins Leben wirkt nachhaltig. Die frühe Kindheit - die Le-

bensphase ab Geburt bis zum Eintritt der obligatorischen Schul-

pflicht - bietet sowohl Chancen für eine positive Entwicklung als 

auch Risiken eines erschwerten Aufwachsens. Damit dieser Lebens-

abschnitt Kindern und Eltern gut gelingt, sind Kanton, Gemeinden 

und private Trägerschaften in der Pflicht. In der Gemeinde Same-

dan sind etliche Akteure wie Kitas, Spielgruppen, Muki-Turnen 

oder Eltern-Kinder-Treffs im Bereich der Frühen Förderung aktiv. 

Allerdings sind die Angebote wenig koordiniert und die Zielgrup-

pen schwierig anzusprechen. Auch fehlt es an Anreizen für fremd-

sprachige Kinder und Eltern, integrative Angebote bereits vor der 

Einschulung zu beanspruchen. Eine Arbeitsgruppe nahm sich dem 

Thema «Frühe Förderung» an. Ziel ist es, die bestehenden Angebo-

te zu vernetzen und mit geeigneten Kommunikationsmassnahmen 

nach aussen zu tragen.
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12.2.3	 Bau und Planung

Im Jahr 2022 wurden 47 Baugesuche und 20 Abänderungsgesuche 

eingereicht (Vorjahr 44/9). Die Gesuche betrafen 6 Neubauten 

(Vorjahr 6) und 41 Umbauten und Erweiterungen (Vorjahr 38). Der 

Rest verteilt sich auf kleinere Gesuche und 30 Bauvorhaben im 

vereinfachten Baubewilligungsverfahren. Mit Ausnahme von 2 

Fällen konnten alle Gesuche bewilligt werden. 3 Gesuche wurden 

sistiert. Die erteilten Baubewilligungen lösten ein geschätztes 

Bauvolumen von CHF 30 Mio. (Vorjahr CHF 28 Mio.) aus.

Das geltende Baugesetz der Gemeinde Samedan wurde im Jahr 2005 letztmals total-

revidiert. Seitdem hat sich die übergeordnete raumplanerische Gesetzgebung lau-

fend weiterentwickelt. Mit einer Totalrevision des Baugesetzes wurden die erforder-

lichen Anpassungen vorgenommen. So wurden die kommunalen Bestimmungen 

unter anderem an die Zweitwohnungsgesetzgebung und soweit möglich an das re-

vidierte Raumplanungsgesetz angepasst. Darüber hinaus erfolgte eine Angleichung 

an die Interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IV-

HB). Auch wurde mittels Neugestaltung auf der Basis des Musterbaugesetzes der 

Bündner Vereinigung für Raumplanung eine Verbesserung der Übersichtlichkeit, Les-

barkeit und Systematik erzielt. Die Gemeindeversammlung genehmigte die Totalre-

vision am 8. Dezember 2022. 

Im Zusammenhang mit der Energiewende, der Versorgungsknappheit und den stei-

genden Energiekosten ist davon auszugehen, dass in naher Zukunft viele alte Ölhei-

zungen durch alternative Energieträger wie Wärmepumpenanlagen mit Erdwärme-

sonden, Solar- und Photovoltaikanlagen, Pelletheizungen usw. ersetzt werden. In 

diesem Zusammenhang stellte sich die Frage, wie die Aspekte des Ortsbildschutzes 

bei solchen Bauvorhaben zu gewichten sind. In einem Grundsatzentscheid setzte 

der Gemeindevorstand ein deutliches Signal zugunsten der verstärkten Nutzung der 
erneuerbaren Energien. Dies bedeutet, dass bei Güterabwägungen die Interessen an der Nutzung von erneuerbaren Energien den 

ästhetischen Anliegen grundsätzlich vorgehen. Gestalterische Vorschriften sollen diese Nutzung nicht verhindern. Der Entscheid des 

Gemeindevorstandes bedeutet aber nicht, dass für sämtliche Anlagen ein Freipass besteht und dass diese ohne jegliche Rücksicht auf 

das Ortsbild bewilligt werden. Eine Verweigerung der Baubewilligung aus ästhetischen Gründen ist bei ortsbildprägenden Bauten mit 

obligatorischer Bauberatung nicht ausgeschlossen, wäre aber durch die Baubehörde im Einzelnen zu begründen. Dieser Leitentscheid 

steht im Einklang mit der Bundesgesetzgebung. So wurde gemäss Bundesgesetz über die Raumplanung die Bewilligungspflicht für 

«genügend angepasste» Solaranlagen auf Dächern kürzlich fallengelassen, um den Bau von Solaranlagen zu fördern. Auch dürfen 

Solaranlagen auf Kultur- und Naturdenkmälern von kantonaler oder nationaler Bedeutung errichtet werden, wenn das Denkmal 

dadurch «nicht wesentlich» beeinträchtigt wird. Der Entscheid ist auch im Zusammenhang mit der liberalen Grundhaltung des Ge-

meindevorstandes zu verstehen, private Vorhaben zu ermöglichen und nicht zu verhindern.
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Die Gemeinde wurde von privater Seite angefragt, die Dächer der 
Gemeindeliegenschaften für die Realisierung von Photovoltaik-
anlagen zur Verfügung zu stellen. Von Interesse sind Dächer im 

Siedlungsgebiet mit bestehenden Netzanschluss und einer Fläche 

von mindestens 500 m2. Aus energiepolitischer Sicht ist die Ini-

tiative zu begrüssen. Nach Rücksprache mit Energia Samedan hat 

der Gemeindevorstand deshalb seine grundsätzliche Bereitschaft 

an einer Kooperation signalisiert. Brachliegendes Potenzial für 

die Nutzung von Solarstrom wurde bei den Dächern der Promu-

lins Arena sowie der Schulanlage Puoz identifiziert. Vorweg sind 

noch Abklärungen betreffend die technische Machbarkeit und die 

statischen Voraussetzungen vorzunehmen. Sofern die Ergebnisse positiv ausfallen, könnte die Gemeinde einen aktiven Beitrag zur 

Unterstützung der Solarinitiative beitragen. Die Investitionen, der Betrieb, die Vermarktung und allfällige damit verbundene Risiken 

müssen bei den Nutzungsberechtigten verbleiben.

Die Regionalentwicklung ist gemäss den Statuten der Region Maloja eine Aufgabe der Region. Vorrangiges Ziel der Regionalentwick-

lung ist es, die Lebens- und Standortqualität in der Region zu verbessern und eine nachhaltige Entwicklung in der Region zu gewähr-

leisten. Der Regionalentwicklung fällt gemäss Leistungsvereinbarung die Aufgabe zu, regionale Entwicklungsstrategien in Zusam-

menarbeit mit den regionalen Akteuren zu erarbeiten und Unterstützung bei der Initiierung und Umsetzung von Projekten zu bieten. 

Für die Erfüllung des Grundauftrages haben die Regionsgemeinden einen jährlichen Maximalbetrag von CHF 500'000 aufzubringen. 

Dieser ist von der Präsidentenkonferenz zu budgetieren und wird gemäss regionalem Verteilerschlüssel getragen. Die Gemeindever-

sammlung genehmigte die Leistungsvereinbarung am 14. Juli 2022. Diese trat rückwirkend per 01.01.2021 in Kraft und dauert 4 Jahre.

Das Gebiet Cho d’Punt hat sich als Zentrum für Detailhandel, Ge-

werbe und Dienstleistung im Oberengadin positioniert. Es ist die 

grösste und bedeutendste Wirtschaftszone im Engadin. Entspre-

chend ist das Gewerbegebiet Cho d’Punt im kantonalen Richtplan 

Graubünden als Arbeitsgebiet von kantonaler Bedeutung festge-

setzt. Mit der Eröffnung des Einkaufzentrums «Porta Samedan» 

wurde der Arbeitsstandort Cho d’Punt zusätzlich belebt, die At-

traktivität weiter erhöht und die publikumsorientierte Nutzung 

gestärkt. Die geplante Weiterentwicklung des Regionalflughafens 

Samedan und weitere substanzielle Projekte werden zusätzliche 

positive Dynamik in der Wirtschaftszone Cho d’Punt auslösen. Sa-

medan wird als Wirtschaftszentrum des Oberengadins weiter an 

Bedeutung gewinnen. Da die Baulandreserven ausgeschöpft sind, 

braucht es für die weitere Entwicklung des Wirtschaftsstandortes 

Samedan zusätzliche Zonen für Gewerbeflächen. Der Regionale 

Richtplan Oberengadin sieht als potentielle Erweiterungsflächen 

die Gebiete Pitent und Sudedas vor. Entsprechend wurde die Po-

sitionierung von Samedan als Gewerbezentrum des Oberengadins 

im Legislaturprogramm 2021-2024 als strategisches Ziel festgelegt. 

Damit verbunden sind eine Nutzungsintensivierung und die Ver-
fügbarmachung von Bauland für die Ansiedlung von Unterneh-

men. Folgerichtig leitete der Gemeindevorstand die dafür erforderliche Teilrevision der Ortsplanung in die Wege und reichte diese 

dem kantonalen Amt für Raumentwicklung zur Vorprüfung ein. Beabsichtigt war die Einzonung von 6.6 ha Gewerbezone sowie 5 ha 

übrige Bauzone (Flughafenzone). Leider fiel der Vorprüfungsbericht negativ aus. Gemäss einer ersten Beurteilung der kantonalen 

Behörden fehlen objektive Begründungen für den Bedarf nach neuen Gewerbezonen im erwähnten Ausmass.

Im Kanton Graubünden sind die Gemeinden gestützt auf das Raumplanungsgesetz und den kantonalen Richtplan angehalten, ihre 

strategische Siedlungsentwicklung für die nächste Planungsperiode in einem Kommunalen Räumlichen Leitbild (KRL) festzuhalten. 

Auf der Basis des KRL haben die Gemeinden anschliessend ihre Ortsplanung zu überarbeiten. Das KRL soll die Gemeinden befähigen, 

ihren Handlungsspielraum bezüglich Landschaft, Besiedlung und Infrastruktur im Lichte der kantonalen und regionalen Rahmen-

bedingungen auszuloten, ihre Ziele für die langfristige räumliche Entwicklung aufzuzeigen, die Themen Siedlung, Freiraum/Land-

schaft und Verkehr konzeptionell abzustimmen und mit dem Einbezug der relevanten Akteure eine breit abgestützte Grundlage für 

die anschliessende Nutzungsplanung zu erarbeiten. Die Frist für die Erarbeitung des KRL beträgt zwei und für die Überarbeitung der 

Planungsmittel fünf Jahre nach Erlass des kantonalen Richtplans. Das KRL inklusive Grundlagenbericht wurde vom Gemeindevorstand 

zuhanden der öffentlichen Mitwirkungsauflage freigegeben. Der Entwurf wurde in einem intensiven Prozess durch eine vom Gemein-

devorstand eingesetzte Arbeitsgruppe mit Unterstützung durch die STW AG für Raumplanung erstellt. Während der 30 Tage dauernden 

Auflagefrist konnte jedermann beim Gemeindevorstand schriftlich Vorschläge und Einwendungen einreichen.
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Der Verein AIVLAS beabsichtigt im Raum Oberengadin ein Tier- und Ferienheim mit 

Ausbildungsort und Gnadenhof zu realisieren. Für die definitive Standortfestlegung 

verlangt das kantonale Amt für Raumentwicklung eine regionale Standortevaluation. 

In einem ersten Schritt wurde bei den Gemeinden das grundsätzliche Interesse zur 

Realisierung eines solchen Projektes abgeklärt. Gegebenenfalls konnten die Gemein-

den mögliche Standorte, welche den generellen Anforderungen genügen, mitteilen. 

In einem zweiten Schritt wurden die gemeldeten Standorte vertieft geprüft und be-

urteilt. Gesucht werden Areale mit einer Mindestfläche von 6'000 m2 angrenzend 

oder nahe der Bauzone. Der Gemeindevorstand meldete sein grundsätzliches Inter-

esse an, allerdings werden Standorte innerhalb der Bauzone aufgrund des Konflikt-

potenzials ausgeschlossen. Ausserhalb der Bauzone wurden landwirtschaftliche Be-

triebe in Betracht gezogen.

Im Rahmen der Energiestrategie der Region Maloja schlug die Präsidentenkon-

ferenz als eine von mehreren Massnahmen die Schaffung einer von den Ge-

meinden mitfinanzierten regionalen Anlaufstelle für Energie- und Baufragen 
vor. Angesichts der aktuellen energiepolitischen Lage ist nicht von der Hand 

zu weisen, dass Massnahmen im Bereich der Energieeffizienz erforderlich sind 

und ein Beratungsbedarf auf breiter Front besteht. Auf der anderen Seite be-

stehen bereits zahlreiche Angebote auf regionaler, kantonaler und eidgenössi-

scher Ebene, welche diese Bedürfnisse abdecken. So bieten solche Energiebe-

ratungen der breiten Bevölkerung und speziellen Zielgruppen Informationen 

zum Energiesparen und über erneuerbare Energien. Auch werden Fragen zu 

den kantonalen Energievorschriften und Förderbeiträgen oder zu Themen wie 

Photovoltaik, Heizung, Wärmedämmung, Wärmepumpen, Fassadensanierungen 

etc. beleuchtet. Zu den institutionellen Anbietern zählen kantonale Beratungsstellen, private Stiftungen sowie regionale und lokale 

Energieversorgungsunternehmen.  Darüber hinaus sind auch unzählige private Fachstellen und Unternehmen auf dem freien Markt im 

Bereich der Energieberatung aktiv. Insofern ist der Mehrwert und die Notwendigkeit einer zusätzlichen Beratungsstelle auf Ebene der 

Region Maloja weder für die Gemeinden noch für die breite Bevölkerung ersichtlich. Vor diesem Hintergrund ist eine zusätzliche regio-

nale Anlaufstelle ein «Nice-to-have», angesichts der erforderlichen Mitfinanzierung mit Steuergeldern aber nicht zu rechtfertigen. Der 

Gemeindevorstand wehrte sich erfolgreich gegen die Schaffung einer regionalen Anlaufstelle für Energieberatungen.

Der Wärmeverbund Promulins wird vom Energieversorgungsunternehmen 

«Energia Samedan» erstellt und betrieben. An diesen Nahwärmeverbund sind 

die Promulins Arena, die Mehrzweckhalle, das Berufsschulhaus sowie das Al-

terszentrum angeschlossen. Die Wärmeerzeugung erfolgt mit einer thermischen 

Solaranlage, mit Grundwasser-Wärmepumpen sowie mit Abwärme der Kunst-

eisbahn. Ein geringer Teil des Energiebedarfes wird durch Öl gedeckt. Ziel ist 

es, 85% des Energiebedarfes mit erneuerbaren Energieträgern abzudecken. Die 

Erstellungskosten des Nahwärmeverbundes betragen CHF 2.15 Mio. Der Gemein-

devorstand genehmigte die Anschlussverträge für die Gemeindeliegenschaften. 

Demnach werden 50% der anteilsmässigen Baukosten über einen einmali-

gen Anschlussbeitrag finanziert. Die andere Hälfte wird über einen jährlichen 

Grundpreis amortisiert. Die Betriebskosten werden über einen jährlichen Wär-

mepreis bestehend aus einem Grundpreis und einem Energiepreis bezahlt.

Der Kanton will gemäss seiner Immobilienstrategie auch für das Oberengadin und das Bergell ein Regionalzentrum mit Standort in Sa-

medan realisieren. Elf kantonale Dienststellen sowie zwei Aussenstellen öffentlich-rechtlicher Anstalten sollen künftig in einem Neu-

bau auf dem jetzigen RhB-Areal unter einem Dach im neuen Regionalzentrum ihre Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger 

erbringen. Mit Blick auf die Realisierung des Regionalzentrums hat der Gemeindevorstand im November 2018 den Arealplan «Bahn-
hof» als ortsplanerische Voraussetzung beschlossen. Dagegen haben mehrere Eigentümer benachbarter Liegenschaften Planungsbe-

schwerde bei der Regierung mit dem Begehren erhoben, den Arealplan nicht zu genehmigen. Zudem wurde vom Gemeindevorstand 

verlangt, dass er anstatt des Arealplanes eine Teil- oder Totalrevision der Ortsplanung durchführe. Mit Entscheid vom 26. November 

2019 hat die Regierung die Planungsbeschwerde in sämtlichen Punkten abgewiesen und den Arealplan wie vom Gemeindevorstand 

beschlossen und beantragt genehmigt. Der Entscheid der Regierung wurde an das Verwaltungsgericht weitergezogen, ebenfalls der 

abschlägige Entscheid des Gemeindevorstandes betreffend die Revision der Ortsplanung.
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Das Verwaltungsgericht wies in seinen Urteilen vom 15. Dezember 2020 beide Be-

schwerden in sämtlichen Punkten ab. Das Verwaltungsgericht hielt fest, dass der 

Arealplan als recht- und zweckmässiges Planungsmittel für die Überbauung des 

Bahnhofareals zu werten und das Vorgehen des Gemeindevorstandes in keiner Art 

und Weise zu beanstanden sei. Der Bau des Regionalen Verwaltungszentrums ist in 

der Beurteilung des Gemeindevorstandes ein Projekt von allerhöchster Bedeutung und 

Priorität für den Standort Samedan. Er wird sich für dessen Realisierung und die Inwert-

setzung des Bahnhofareals mit aller Kraft einsetzen. Das Urteil des Verwaltungsgerichtes 

wurde von acht Einsprechern an das Bundesgericht weitergezogen. Die Beschwerde 

wurde vom Bundesgericht am 8. November 2022 gutgeheissen und der vom Gemein-

devorstand erlassene Arealplan aufgehoben. Nun muss der Weg über eine Revision der 

Grundordnung beschritten werden.

Das im Eigentum der Gemeinde Samedan stehende Berufsschulhaus in Promulins wurde in den Jahren 1979/1980 erstellt. Grundlegende 

Renovierungen und Sanierungen haben seitdem nicht stattgefunden. Die Lebensdauer der verschiedenen Bauteile ist erreicht. Die Räum-

lichkeiten entsprechen auch nicht mehr den heutigen pädagogischen Ansprüchen. Betreffend die Bausubstanz hat die Zustandsanalyse 

dringenden Handlungsbedarf in den Bereichen Wärmeschutz, Energieerzeugung und Schallisolation ergeben. Auch wurden diverse Schad-

stoffe festgestellt. Eine Gesamtsanierung der Liegenschaft steht somit an. Für die ersten Planungsarbeiten hat der Gemeindevorstand einen 

Kredit von CHF 70‘000 gesprochen. Für die Ausarbeitung des Bauprojektes und den detaillierten Kostenvoranschlag hat die Gemeindever-

sammlung einen Planungskredit von CHF 500'000 bewilligt. Damit werden die Grundlagen für die Subventionseingabe an den Kanton und 

den Kreditantrag zuhanden der Urnenabstimmung geschaffen. Die geschätzten Anlagekosten liegen bei CHF 12 Mio. Die weitere Projektent-

wicklung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem kantonalen Amt für Berufsbildung sowie dem kantonalen Hochbauamt.

12.2.4 Tourismus, Kultur und Freizeit

Nachdem die Gemeinde St. Moritz im Dezember 2021 beschlossen hatte, den Standort 

«Signal» für die Realisierung eines Regionalen Eissportzentrums (RESZ) nicht zur 

Verfügung zu stellen, gelangte die Region Maloja im Januar 2022 mit der Anfrage an die 

Gemeinde Samedan, die Verfügbarkeit des Standortes Promulins Ost nochmals zu prü-

fen. In Anbetracht der veränderten Ausgangslage, beschloss der Gemeindevorstand, das 

Anliegen der Region aufzunehmen und die Verfügbarkeit des Landes mit der Bürgerge-

meinde nochmals zu klären. Im April 2022 teilte die Gemeinde St. Moritz mit, dass der 

Standort «Ludains» ebenfalls nicht für ein RESZ zur Verfügung stehe. Daraufhin wurde 

eine Machbarkeitsstudie für einen Neubau auf dem Areal der Promulins Arena erarbei-

tet. Nachdem sich herausstellte, dass für den Kunstrasenplatz keine Ersatzlösung in 

Aussicht steht, beschloss der Gemeindevorstand, dass der Fussballplatz nicht in die 

Planung einbezogen werden kann, was die verfügbare Fläche am Standort Promulins auf 5'400 m2 reduzierte. Die Region Maloja kam da-

raufhin zum Schluss, dass dies für die Realisierung eines RESZ nicht ausreicht, auch nicht für eine Eishalle ohne Ausseneisfeld. In der Folge 

wurde der Standort Promulins von der Region fallengelassen.

Nach Bekanntwerden des Austrittes von St. Moritz galt es, die regionale Tourismusorganisation ESTM AG neu zu positionieren. Der Zweck 

der ESTM AG – die touristische Vermarktung der Destination –  ist mehr denn je von zentraler Bedeutung für den Wirtschaftsstandort Ober-

engadin. Die Gründung der ESTM AG als regionale Tourismusorganisation ist eine Errungenschaft und eine Voraussetzung für die Wett-

bewerbsfähigkeit der Destination. Eine Liquidation der ESTM AG oder die Privatisierung fielen deshalb für den Gemeindevorstand ausser 

Betracht. Vielmehr setzte er sich dafür ein, dass die ESTM AG ihren bisherigen Grundauftrag – insbesondere die Entwicklung und Pflege 

der regionalen Produkte und Angebote und die touristische Vermarktung der Destination – auch ohne die Gemeinde St. Moritz weiterhin 

wahrnehmen kann. Gleichzeitig wurde gefordert, dass das Budget angesichts der Abspaltung von St. Moritz entsprechend reduziert wird. 

Der Prozess der Abspaltung der Gemeinde St. Moritz erwies sich als sehr komplex. Die Konsequenzen für die ESTM AG, die verbleibenden 

Gemeinden und vor allem für die betroffenen Leistungsträger waren in ihrer Tragweite nicht abschliessend abschätzbar. Die Leistungs-

aufträge zwischen den Gemeinden und der ESTM AG mussten vor diesem Hintergrund neu diskutiert werden. Für die Neupositionierung 

der ESTM AG ab 2024 zeichnete sich im Laufe des Berichtsjahres eine tragfähige Lösung ab, allerdings konnte der Prozess noch nicht abge-

schlossen werden.
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Aufgrund dieser Neuregelung der touristischen Zusammenarbeit in der Region Maloja und der Aufgaben der ESTM AG ab 2024 wird 

das 2023 ein Übergangsjahr mit unverändertem Budget und operativem Betrieb sein. Weil der Zusatzauftrag für den Betrieb der 

Gästeinformationsstelle Samedan Ende 2022 auslief, beschloss der Gemeindevorstand, diesen für das Jahr 2023 zu erneuern. Mit der 

Zusatzvereinbarung wurde die ESTM AG beauftragt, die Gästeinformationsstelle als integrierten Teil ihrer Organisation zu betreiben.

Die Destination Engadin St. Moritz verfügt über separate Masterpläne für 

die Segmente «Mountainbike» und «Trail». Letzterer beinhaltet Aktivitä-

ten, welche auf markierten Wegen stattfinden, wie beispielsweise Wan-

dern oder Trailrunning. Die Masterpläne dienen der Koordination zwischen 

der ESTM AG und den Gemeinden und geben eine gemeinsame Stossrich-

tung für die Angebotsgestaltung und die Vermarktung vor. Diverse Themen 

wie «Koexistenz», «Fairtrail» und «Wegunterhalt» betreffen beide Master-

pläne. Die Zusammenführung der beiden Masterpläne «Mountainbike» 

und «Trail» erscheint deshalb sinnvoll. Einem entsprechenden Antrag der 

ESTM AG wurde zugestimmt. Als Ansprechperson auf Gemeindeebene für 

die gemeinsame Weiterentwicklung des Angebotes wurde der zuständige 

Departementsvorsteher Andrea Parolini bezeichnet. Auf eine flächende-

ckende Messung der Mountainbike-Frequenzen wird auf dem Gemeinde-

gebiet Samedan verzichtet.

Im Rahmen des Masterplans «Langlauf» wurde auf die Wintersaison 

2021/2022 eine Hundeloipe im Gebiet Promulins probeweise eingeführt. 

Die Rückmeldungen nach dem Versuchswinter seitens Gäste, Leistungsträ-

ger und Loipendienst waren grossmehrheitlich positiv. Das Zusatzangebot 

wurde als Bereicherung gewertet und die Frequenzen waren durchaus be-

achtlich. Aufgrund der positiven Erfahrungen beschloss der Gemeindevor-

stand, die Hundeloipe Promulins definitiv in das Loipennetz zu integrieren.

Das Kinderskigebiet Survih ist dank seiner sonnigen Lage und seiner topo-

grafischen Beschaffenheit einzigartig im Oberengadin. Entsprechend wird 

es von Gästen und Einheimischen rege benützt. Aufgrund seiner Bedeu-

tung als Wintersportangebot unterstützt die Gemeinde die Skilift Survih 

AG mit jährlich wiederkehrenden Cash-Beiträgen und geldwerten Leistun-

gen. Im Jahr 2022 wurde ein finanzieller Beitrag von CHF 40'000 gewährt. 

Darüber hinaus wurden externe Leistungen in der Höhe von CHF 44'000 

übernommen. Schliesslich erbrachte die Gemeinde geldwerte Leistungen 

in der Höhe von CHF 27'500. Die Gesamtleistungen der Gemeinde zuguns-

ten des Skiliftes Survih betrugen somit knapp CHF 112'000. Zudem stellt die 

Gemeinde die gesamte Infrastruktur für die Produktion von Kunstschnee 

zur Verfügung.

Seit 2011 wird in Samedan der Wochenmarkt mit grossem Erfolg durch-

geführt. Das Konzept des Dorfmarktes hat sich bewährt und trägt viel zur 

Belebung des Dorfkerns bei. Zwischen dem 7. Juni und dem 27. September 

fanden im Jahr 2022 jeden Dienstag jeweils von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

Wochenmärkte auf den Platz der Chesa Planta statt. Der Wochenmarkt hat 

sich zu einem beliebten Treffpunkt etabliert.
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Das Dorffest Samedan hat sich als attraktiver Anlass mit Anziehungskraft weit 

über die Gemeindegrenzen hinaus etabliert. Erneut war der Aufmarsch an Ein-

heimischen aus der ganzen Region und an Gästen gross. Die Festansprache 

wurde von Frau Urezza Famos, CO-Präsidentin der Lia Rumantscha, gehalten. 

Am Nachmittag des 1. Augusts wurden die Zweitwohnungseigentümer/-innen 

zum traditionellen Informations-Apéro eingeladen.

Weitere Themen sind in den Berichten der Betriebskommission Promulins Arena sowie der Event- und Tourismuskommission ETK aufgeführt.

12.2.5 Umwelt

Die Gemeinde Samedan hat einen Teil der Abfallentsorgung auf der Basis einer Leis-
tungsvereinbarung der Region Maloja übertragen. Auf Initiative der Präsidentenkon-
ferenz wurde die bestehende Leistungsvereinbarung zwischen der Region Maloja 
und den Gemeinden mit dem Auftrag für die Sammlung von Haushaltskunststoffen 
ergänzt. Die Region Maloja besorgt demnach im Rahmen der übertragenen Aufgaben 
nebst dem Sammeldienst des Hauskehrichts und der Wertstoffe Glas, Karton und Pa-
pier neu auch die Sammlung von Haushaltskunststoffen.

Auf dem Gemeindegebiet Samedan werden derzeit 23 Kehrichthäuschen für die Abfall-

sammlung unterhalten. Dieses System ist kosten- und personalintensiv. Darüber hinaus 

vermag es auch bezüglich Ordnung, Sauberkeit und Hygiene nicht zu überzeugen. Sämt-

liche Sammelstellen sollen deshalb schrittweise mit zeitgemässen Halb-Unterflurcontainern anstelle der Kehrichthäuschen ausgerüstet 

werden. Damit können die Effizienz und Wirtschaftlichkeit verbessert, die Benutzerfreundlichkeit erhöht und ein gepflegtes Erscheinungs-

bild sichergestellt werden. Im Zuge der Neuorganisation der Abfallbewirtschaftung hat der Gemeindevorstand beschlossen, die Anzahl 

Sammelstellen auf 12 zu reduzieren.  An diesen Standorten werden nur noch Haushaltkehricht, Papier, Glas und Alu/Blech angeboten 

werden. Fünf Standorte werden zusätzlich mit Presscontainern für Karton ausgestattet. Die übrigen Abfallarten können weiterhin auf dem 

Werkhofareal entsorgt oder in den jeweiligen Verkaufsstellen zurückgebracht werden. Auch nach der Reduktion liegt die Dichte an Sam-

melstellen immer noch weit über dem schweizerischen Durchschnitt. Als Kompensation für die geringere Anzahl Sammelstellen wird das 

Angebot auf dem Werkhofareal ausgeweitet. Die Realisierung erfolgt in Abhängigkeit von der Verfügbarkeit der Standorte etappenweise in 

den Jahren 2022 bis 2024. Für die Umsetzung des neuen Abfallbewirtschaftungskonzepts hat die Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 

2021 einen Gesamtkredit von CHF 1'000'000 genehmigt. Bislang wurden fünf Abfallstationen mit den Halbunterflursystemen für Haus-

haltkehricht, Glas, Papier und Alu/Blech sowie fünf neue Kartonpressmulden angeschafft. Am Standort Promulins konnte die erste Station 

mit Pressmulde im Spätherbst 2022 in Betrieb genommen werden.

Im Frühjahr/Sommer 2022 wurden die grünen Kunststoff-Abfallbehälter im gesamten Sied-

lungsgebiet durch 78 Edelstahl-Abfallbehälter ersetzt.  Diese sind mit einer Antigraffiti Pul-

verbeschichtung versehen. Im Jahr 2023 ist der Ersatz der Kunststoff-Abfallbehälter im übrigen 

Gemeindegebiet vorgesehen. 

Die Wildschutzgebiete sind ein wichtiges Instrument für den Schutz und die Regulation der Wildarten. 

Sie schützen das Wild in wichtigen Lebensräumen vor Störungen durch den Jagdbetrieb, leisten 

einen Beitrag zur Erhaltung einer natürlichen Bestandesstruktur und bewirken eine artgerechte 

Verteilung des Wildes über den Lebensraum. Sie werden nach wildbiologischen Grundsätzen an  
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geeigneten Orten in Abstimmung mit den Interessen der Land- und Forstwirtschaft jeweils für die Dauer von 5 Jahren angelegt. Um An-

sammlungen zu vermeiden, werden zahlreiche kleine Wildschutzgebiete ausgeschieden. Für die Festlegung zuständig ist dieRegierung 

nach Anhörung der Territorialgemeinden. Auf dem Gemeindegebiet Samedan bestehen das Eidgenössisches Jagdbanngebiet Bernina-

Albris, das Murmeltierasyl Muottas Muragl, das Niederjagdasyl San Gian sowie das Wasserflugwildasyl Isla Glischa. Diese sollen gemäss Vor-

schlag des Amtes für Jagd und Fischerei unverändert belassen werden. In Absprache mit dem örtlichen Jagdverein Societed da chatscheders 

Engiadin’Ota stimmte der Gemeindevorstand der Neuregelung der Kantonalen Wildschutzgebiete ab 2023 zu.

Die Kantone müssen bis Ende 2022 eine Planung für Renaturierungsmassnahmen an 
Seeufern beschliessen und dem Bund abgeben. Diese Planung ist die Voraussetzung da-
für, dass vom Bund Beiträge an Renaturierungsmassnahmen gewährt werden. Das Amt 
für Natur und Umwelt entwarf eine solche Massnahmenplanung und unterbreitete diese 
den betroffenen Gemeinden zur Stellungnahme. Auf dem Gemeindegebiet Samedan war 
der Lej da Gravatscha von den Massnahmen betroffen, dies auf dem Abschnitt von der 
Fussgängerbrücke beim Seeauslauf in den Inn ca. 500 Meter talaufwärts. Bekanntlich 
wurde der Inn zwischen Celerina und Zuoz in den letzten Jahren in weiten Teilen revi-
talisiert. In diesem Zusammenhang wurde auch das ganze Gebiet «Lej da Gravatscha» 
mehrfach auf seine ökologische Bedeutung hin analysiert. Eine Machbarkeitsstudie von 
2021 hat aufgezeigt, dass im Bereich des Lej da Gravatscha eine Revitalisierung des Inns 
nicht umsetzbar ist. Hingegen hat die Gemeinde Bever in Absprache mit der Gemein-
de Samedan entschieden, das Projekt der Revitalisierung des Beverins voranzutreiben. 
Dieses Projekt wird von einem umfangreichen Monitoring unter Einbezug des Lej da 
Gravatscha begleitet. Von diesem Projekt isolierte bauliche Massnahmen für den Lej da 

Gravatscha sind insofern wenig zielführend. In Absprache mit der Gemeinde Bever beantragte der Gemeindevorstand daher dem ANU, auf 
Massnahmen zur Renaturierung des Lej da Gravatscha zu verzichten und stattdessen die weitere Entwicklung im Zusammenhang mit den 
Revitalisierungen im Oberengadin zu beobachten. Dem Antrag wurde entsprochen.

12.2.6 Öffentliche Sicherheit

Im Herbst 2022 kamen Befürchtungen über eine mögliche Strommangellage in der 

Schweiz auf. Bei einer Strommangellage sind als letztes Mittel mehrstündige Netzab-

schaltungen möglich. Fast alle Versorgungsinfrastrukturen wie Telekommunikation 

(Mobilenetz, Festnetz, Internet, etc.), Verkehr und Logistik, Treibstoffversorgung, Was-

serversorgung und Abwasserentsorgung, Finanzwesen, Produktion, etc. wären davon 

betroffen. In der Folge musste sich auch die Gemeinde diesem Thema widmen. Im Zen-

trum der Vorsorgeplanung auf Stufe Gemeinde stand die Sicherstellung der Notversor-

gung der Bevölkerung. Ein Teilstab des Gemeindeführungsstabes analysierte die dafür 

relevanten Themenfelder und beschloss wo nötig Massnahmen in eigener Kompetenz 

oder beantragte solche dem Gemeindevorstand. Dabei ging es in erster Linie um die 

Aufrechterhaltung der Führungstätigkeiten sowie um die Sicherstellung der Grundinfrastruktur und Grundversorgung. Konkret betraf dies 

die Bereiche Krisenmanagement, interne und externe Kommunikation, Trink- und Löschwasserversorgung sowie die Abwasser- und Ab-

fallentsorgung. Die Analyse zeigte, dass wichtige Themen wie das Gesundheitswesen oder die Versorgung mit Lebensmitteln und anderen 

wichtigen Gütern des täglichen Bedarfs ausserhalb des direkten Einflussbereiches der Gemeinde sind. Entsprechend wurden die jeweiligen 

privaten und institutionellen Akteure wie Spitäler, Klinken, Ärzte, Alters- und Pflegeheime, Spitex, Apotheken, Drogerien, Grossverteiler, 

Tankstellenbetreiber etc. in die Pflicht genommen, ihre eigene Vorsorgeplanung zu erstellen, um die Notversorgung der Bevölkerung auch 

in Krisenzeiten zu gewährleisten. Auch bei der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit oder des öffentlichen Verkehrs 

ist die Gemeinde auf die Unterstützung der Partnerorganisationen angewiesen. Die Auseinandersetzung mit der Thematik hat gezeigt, dass 

die Gemeinde in ihrem direkten Einflussbereich vieles zu einer erfolgreichen Ereignisbewältigung beitragen kann. Genauso wichtig sind 

aber Eigenverantwortung, Eigenvorsorge, Selbsthilfe, Nachbarschaftshilfe sowie die private Vorsorgeplanung.
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Vor diesem Hintergrund prüfte auch der Gemeindevorstand, welchen Beitrag die Ge-
meinde zur Reduktion des Energieverbrauches und damit zur Verhinderung einer 

Strommangellage leisten kann. Mit der Umrüstung der öffentlichen Beleuchtung auf LED 

kann deren Energieverbrauch um satte 60% reduziert werden. Diese Massnahme wur-

de bereits umgesetzt. Darüber hinaus werden Strassenlaternen jeweils ab 22.00 Uhr auf 

50% der Leistung abgesenkt und ab 01:00 Uhr auf 20%. Als weitere Massnahme wurde 

die Beleuchtung der Kirche San Peter und des Kirchturms Plaz anstatt wie bisher um 00:45 Uhr bereits um 23:00 Uhr abgestellt. Mittels Op-

timierungen wurde eine Senkung des Verbrauchs bei den grossen Stromfressern angestrebt. Es sind dies insbesondere die Flutlichtanlagen 

auf den Sportplätzen sowie die Schneekanonen. Bei allen öffentlichen Gebäuden wurden die Nutzer sensibilisiert und dazu aufgerufen, sich 

sparbewusst zu verhalten. Nicht angetastet wurde die traditionelle Weihnachtsbeleuchtung. Angesichts des vernachlässigbaren Stromver-

brauchs hätte dies keinerlei Wirkung und lediglich Symbolcharakter gehabt.

Im Falle von Katastrophen, Notlagen oder schweren Mangellagen ist es für die Be-

völkerung wichtig, sich rechtzeitig und umfassend informieren und bei Bedarf Un-

terstützung anfordern zu können. Die Notfalltreffpunkte erlauben den Informati-

onsaustausch zwischen den Behörden und der Bevölkerung auch unter erschwerten 

Bedingungen und über einen längeren Zeitraum. Die Bevölkerung hat an diesen 

Standorten zudem die Möglichkeit, Notrufe abzusetzen, wenn sonst keine Kommu-

nikation möglich ist. Die Notfalltreffpunkte dienen ebenfalls als Standorte, an denen 

Hilfsgüter abgegeben werden könnten. Bei grösseren oder längeren Krisen dienen 

sie auch als Sammelort für Evakuierungen oder als Anlaufstelle für Informationen. 

Jede Gemeinde betreibt künftig mindestens einen Notfalltreffpunkt. Als Notfalltreff-
punkt für die Gemeinde Samedan wurde die Mehrzweckhalle in der Promulins Arena festgelegt. Der organisatorische Aufbau erfolgte 

in Zusammenarbeit mit den kantonalen Behörden. 

Bis anhin wurde der Lawinendienst von einer Kommission bestehend aus Lawinen-

sachverständigen, Mitgliedern des Gemeindevorstandes und der Verwaltung sowie 

Abgeordneten der Blaulichtorganisationen wahrgenommen. In der Praxis zeigte sich, 

dass das vorhandene Expertenwissen und die Verantwortung für die zu fällenden 

Entscheide nicht deckungsgleich waren. Auch erwiesen sich die Entscheidungswege 

als zu umständlich, um zeitnahe Interventionen sicherzustellen. Im Interesse eines 

effizienten und zweckmässigen Lawinendienstes war deshalb eine Reorganisation 
der Lawinenorganisation angezeigt. Grundlage dafür war ein vom Gemeindevorstand 

in Zusammenarbeit mit dem kantonalen Amt für Wald und Naturgefahren erlassenes Reglement, welches die Organisation und die 

Aufgaben der am Lawinendienst der Gemeinde Samedan beteiligten Stellen festlegt. Zu den Aufgaben der Lawinenkommission zählen 

insbesondere die Schnee- und Lawinenbeobachtung, die Warnung der Bevölkerung, die vorsorgliche Sperrung von Verkehrsstrassen 

und Wegen, die Anordnung von Evakuierungen sowie der vorsorgliche Abschuss von Lawinen. Einsatzgebiet sind das dauerbewohn-

te Siedlungsgebiet und die dazugehörigen Erschliessungsstrassen auf Gemeindegebiet von Samedan. Davon ausgenommen ist die 

Val Roseg, welche von der Gemeinde Pontresina abgedeckt wird. Der Lawinendienst beurteilt die Lawinengefahr auch im Bereich 

der Loipen, der markierten Schneeschuhrouten, der offiziellen kommunalen Winterwanderwege und im Skigebiet Samedan Survih. 

Er befasst sich hingegen nicht mit den Lawinenverhältnissen in den übrigen Skigebieten und in den Tourengebieten. Namentlich 

ausgeschlossen sind Loipen und Winterwanderwege im Angebot der Bergbahnbetriebe. Die Lawinenkommission untersteht dem Ge-

meindeführungsstab und umfasst mindestens 3 und maximal 5 Personen.

Im Berichtsjahr 2022 leistete die Feuerwehr Samedan-Pontresina insgesamt 41 Einsät-

ze. Zur Bewältigung dieser Einsätze wurden insgesamt 555 Einsatzstunden geleistet. 

Die Einsätze verteilten sich zu 46% auf die Gemeinde Samedan und zu 44% auf die 

Gemeinde Pontresina. 10% der Einsätze erfolgten in Bever. Der Personal-Sollbestand 

beträgt 80 Angehörige der Feuerwehr (AdF). Dieser liegt mit 67 AdF nicht unwe-

sentlich darunter. Im Laufe des Jahres 2022 sind 6 neue AdF eingetreten und 11 AdF 

ausgetreten. Die Abgänge sind teilweise darauf zurückzuführen, dass einige AdF auf-

grund ungenügender Teilnahme an den Übungen nicht mehr eingeteilt wurden. Die Feuerwehr wacht über 1'115 Gebäude mit einem 

Versicherungswert von CHF 1.99 Milliarden.

Personen mit zivilrechtlichem Wohnsitz in der Gemeinde Samedan einschliesslich der ausländischen Staatsangehörigen mit Nie-

derlassungs- oder Aufenthaltsbewilligung sind feuerwehrpflichtig. Die Feuerwehrpflicht beginnt mit dem 20. Altersjahr und en-

det mit dem 45. Altersjahr. Sie wird durch aktiven Feuerwehrdienst oder die Bezahlung einer Ersatzabgabe erfüllt. Diese beträgt 

pauschal für alle Abgabepflichtigen CHF 330.00 pro Jahr. Mit Wirkung ab 2023 beschloss der Gemeindevorstand eine Reduktion der 
Feuerwehr-Ersatzabgabe für Lernende und Studierende auf pauschal CHF 200.00. Die Reduktion erfolgt auf Gesuch und unter Vorlage 

der entsprechenden Nachweise.
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Die gemeindepolizeilichen Aufgaben hat die Gemeinde Samedan auf der Basis einer Leistungsverein-

barung der Kantonspolizei Graubünden übertragen. Die langjährige Zusammenarbeit hat sich bewährt 

und hat auch im Berichtsjahr sehr gut funktioniert. Die erbrachten Leistungen werden von der Ge-

meinde mit einer jährlichen Pauschalentschädigung von CHF 126'000 abgegolten und stehen in einem 

guten Kosten-Nutzen-Verhältnis.

Die Gemeinde Samedan erteilt seit dem Jahr 2003 der Firma DEMAG die Bewilligung für die Durchführung von Winterfahrtrainings 
in Gebiet Cho d‘Punt. Der Anlass hat sich in den letzten Jahren als Teil- und Komplementärangebot der Destination im Veranstal-

tungskalender etabliert und erfreut sich einer grossen Nachfrage. Entsprechend wurde die Rahmenbewilligung für die Jahre 2023 bis 

2025 erneuert. Die Bewilligung gilt jeweils ab dem ersten Montag im Januar bis zum Marathonsonntag. Die Betriebszeiten sind auf 

09.00-12.15 Uhr und 13.30-16.15 Uhr festgelegt, einschliesslich Samstage und Sonntage. An 5 Tagen darf jeweils bis 19.00 Uhr gefahren 

werden, Samstage und Sonntage ausgenommen.

Unwetterschäden können begrenzt werden, wenn vor Ort frühzeitig und richtig gehandelt wird. Im Rahmen des lokalen Naturgefahren-

managements bilden das Amt für Wald und Naturgefahren (AWN) und das Amt für Militär und Zivilschutz (AMZ) seit 2013 lokale Naturge-
fahrenberater aus. Diese beobachten in ihrer Gemeinde das Wetter, beurteilen die Naturgefahrensituation und warnen die Behörden 

vor gefährlichen Entwicklungen. Im Ereignisfall beraten sie den Gemeindeführungsstab und die Feuerwehr. Es handelt sich in der Regel 

um Revierförster, Werkmeister oder private Sachverständige. Als lokale Naturgefahrenberater für die Gemeinde Samedan wurden Cora-

do Vondrasek, Revierförster, und Beat Padrun, Werkmeister, bestimmt. Nachdem die angebotenen Ausbildungskurse besucht sowie die 

Zuständigkeiten und Verantwortungen in einem Pflichtenheft geregelt wurden, genehmigte das AWN das Samedner Modell.

12.2.7 Verkehr

Im Rahmen der ordentlichen Unterhaltsarbeiten wurde nebst diversen Belagsarbeiten 

im Siedlungsgebiet der Belag beim Kreisel Coop erneuert.

Um die Gesamtsituation bei der Unterführung Shellstrasse in Punt Muragl zu verbes-

sern, wurde die bestehende Blocksteinmauer zwischen dem Fuss- und Radweg und 

der Loipenführung abgebrochen und durch eine neue Betonstützmauer ersetzt. Mit 

dem Einbau des Feinbelages im Bereich des Fuss- und Radweges wurde das Projekt im 

Sommer 2022 abgeschlossen. Damit konnte die Streckenführung für die Loipe sowie für 

den Fuss- und Radweg wesentlich verbessert werden.
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Die Stützmauer im Gebiet Via Nouva entlang der alten Kantonsstrasse Same-

dan-Bever ist in einem sehr schlechten Zustand und sanierungsbedürftig. Die 

Sanierung wurde aufgrund der Gesamtlänge von 376 m in 3 Etappen auf die 

Jahre 2022 bis 2024 aufgeteilt. Im Jahr 2022 wurde die Betonstützmauer auf ei-

ner Länge von 190 m komplett abgebrochen und in gleicher Ausführung ersetzt. 

Mit Rücksicht auf die Lage im UNESCO-Perimeter blieb die Materialisierung mit 

Bruchsteinverkleidung unverändert. Anschliessend wurde ein Oberflächenbelag 

eingebaut. Die neue Leitschranke sowie die Strassenbeleuchtung wurden auf 

dem neuen Strassenkordon realisiert.

12.2.8 Gemeindeversammlungen, Urnenabstimmungen und Wahlen

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 14. Juli 2022 hatten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über die Leistungsvereinba-

rung mit der Region Maloja betreffend die Regionalentwicklung zu befinden. Die Vereinbarung war unbestritten und wurde einstimmig 

gutgeheissen. Mit der Unterzeichnung der Leistungsvereinbarung hat die Gemeinde Samedan die Aufgaben der Regionalentwicklung 

an die Region Maloja übertragen und sich verpflichtet, das Grundbudget von maximal CHF 500'000 gemäss Verteilschlüssel der Region 

mitzufinanzieren. Die Vereinbarung trat rückwirkend per 1. Januar 2021 in Kraft und gilt für die Dauer von 4 Jahren. Die Regionalent-

wicklung ist ein zentrales Instrument, um die nachhaltige Entwicklung der Region zu fördern. Daneben wurde den 30 anwesenden 

Stimmberechtigen die Jahresrechnung 2021 vorgelegt. Sowohl die Rechnung der Gemeinde als auch diejenige des selbständigen Ener-

gieversorgungsunternehmens «Energia Samedan» gaben zu keinerlei Diskussionen Anlass und wurden ohne Gegenstimmen genehmigt.

Im Zentrum der Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2022 stand die Totalrevision des Baugesetzes. Diese wurde einstimmig geneh-

migt. Damit wurde das aus dem Jahr 2005 stammende Baugesetz an die aktuellen Verhältnisse angepasst, namentlich an die überge-

ordnete Zweitwohnungsgesetzgebung, an die Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) und soweit 

möglich an das revidierte Raumplanungsgesetz. Nebst der Totalrevision des Baugesetzes befand die Gemeindeversammlung über das 

Budget 2023. Das Budget wurde von den 67 anwesenden Stimmberechtigten oppositionslos genehmigt. Der Steuerfuss wurde dem Antrag 

des Gemeindevorstandes entsprechend auf 85% der einfachen Kantonssteuer belassen. Die Liegenschaftssteuer wurde unverändert auf 

1.5 Promille festgelegt. Die Abgabe für die Sondernutzung des öffentlichen Grundes zum Bau und Betrieb des elektrischen Verteilnetzes 

beträgt weiterhin 1.5 Rp./kWh. Der Finanzplan für die Jahre 2024 – 2027 wurde von der Gemeindeversammlung zur Kenntnis genommen. 

Schliesslich wurde ein Kredit von CHF 2.95 Mio. für die Sanierung der Infrastruktur Plazzet – Quadratscha bewilligt. Damit können die in 

die Jahre gekommenen Leitungen für die Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung erneuert werden, ebenso der Strassenoberbau. 

Die Ausführung erfolgt in fünf Bauetappen von 2023 bis 2025.

12.3 Bericht der Schulkommission

Allgemein
265 Schülerinnen und Schüler aus Samedan, Bever und Celerina besuchen die Gemeindeschule in Samedan, das sind sechs mehr als im 

Vorjahr. 80 Schülerinnen und Schüler besuchen die Oberstufe, 141 die Primarschule und 44 den Kindergarten. Sie werden von knapp 45 

Lehrpersonen mit Pensen zwischen 10 und 100 % unterrichtet. Für die operative Schulleitung sind zwei Co-Schulleiter zu je 50% ver-

antwortlich. Das strategische Gremium, die Schulkommission, besteht aus sieben Mitgliedern mit fünf Vertreterinnen und Vertretern aus 

Samedan und je einem Vertreter aus den Gemeinden Celerina und Bever.

Die Schulkommission hat sich im Jahr 2022 zu neun ordentlichen Kommissions-Sitzungen und diversen Ressort-Sitzungen getroffen. 

Wie im Schulleitungsreglement vorgesehen, werden Themen in den Bereichen Personelle Führung, Pädagogische Führung und Admi-

nistrative Führung in den Ressorts vertieft und vorbesprochen. Ein kleineres, vorberatendes Gremium leistet so wertvolle Vorarbeit mit 

Einbezug der operativen Leitung oder weiteren Fachpersonen, damit die Entscheidungsgrundlagen für die Schulkommission fundierter 

und breiter abgestützt sind. Das seit 2022 konsequent gelebte Modell hat sich in jeder Hinsicht bewährt.
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25 Jahre Bilinguited
Vor 25 Jahren hat die Gemeindeschule Samedan den mutigen Weg zu einer zweisprachigen Schule eingeschlagen und seither mit 

grossem Engagement stetig weiterentwickelt. Dies mit der Absicht, die Sprachen nicht gegeneinander auszuspielen, sondern sich an 

der Sprachenvielfalt zu bereichern. Im Konzept zur Förderung der romanisch-deutschen Zweisprachigkeit im Kindergarten und in der 

Volksschule von Samedan sind die Ziele wie folgt festgehalten: «Kinder und Eltern sollen den kulturellen Wert des Romanischen, aber 

auch die persönlichen und beruflichen Vorteile der Zweisprachigkeit erkennen und diese als Bereicherung erleben. Bei Schülerinnen 

und Schülern soll ein fortgeschrittenes Sprachverständnis geweckt werden, welches ihnen – verbunden mit einer ausgewogenen Mehr-

sprachigkeitskompetenz – gute Bildungschancen in unserem mehrsprachigen Land gewährleisten soll.»

Um auf die grosse Arbeit seit der Einführung der Zweisprachigkeit zurückzublicken, fanden im Jahr 2022 zahlreiche Veranstaltungen 

für Einheimische und Gäste statt. Bestimmt haben auch Sie sich gefreut über die lustig gestalteten Tischsets im Restaurant, den ersten 

Krimi Spass in romanischer Sprache, die bunten Fahnen entlang der Dorfstrasse oder die ansprechenden Plakate in den Gewerbebe-

trieben. Ergänzt mit den vielen redaktionellen Beiträgen haben sie während des ganzen Jahres die in Samedan gelebte Multilingu-

alität präsent gemacht.

Endlich wieder Chalandamarz 
Der Chalandamarz hat für die Schülerinnen und Schüler eine grosse Bedeutung. So war die Freude entsprechend gross, dass sowohl der 

Umzug wie auch der Ball nach der Zwangspause wieder im Originalformat stattfinden konnten. Dass die Tradition des Umzugs wieder 

weitergegeben werden konnte, ist bedeutsam für die kommenden Generationen. Mit grossem Eifer haben die Schülerinnen und Schüler 

das Fest mitgestaltet und am Ball ein tolles Abendprogramm präsentiert. 

Einführung der Elternapp
Die Digitalisierung findet auf allen Ebenen statt, so auch in der Kommunikation zwischen den Eltern und den Lehrpersonen. Um in 

einem geschützten Kanal örtlich und zeitlich unabhängig kommunizieren zu können, wurde auf das Schuljahr 2022/23 die Schulapp 

«Klapp» eingeführt. Krankheitsmeldungen, Informationen zu einem Schulausflug oder Terminvereinbarungen für ein Elterngespräch 

können bequem im Handy eingegeben werden und sind immer für alle Beteiligten einsehbar. Es sei angemerkt, dass dies nicht die 

Kommunikation mit den Schülerinnen und Schülern betrifft. Diese findet wie bis anhin über die gängigen Kanäle der Schule statt.

Aus- und Weiterbildungen der Lehrpersonen
Die kontinuierliche Weiterbildung der Lehrpersonen ist uns wichtig. Dazu werden regelmässig interne und externe Weiterbildungsver-

anstaltungen organisiert. Im vergangenen Jahr lag das Schwergewicht in den Bereichen Resilienz und Digitalisierung. Im Bereich der 

Mitarbeitendengesundheit wurde am Thema Resilienz gearbeitet. Zu diesem sehr wichtigen Thema hat Frau Barbara Lozza referiert. Für 

die Schulapp «Klapp» sowie für die Lernapps «Dybuster», «Calcularis» und «Sofatutor» wurden interne Weiterbildungen durchgeführt. 

Die Lehrpersonen erhalten dadurch mehr Möglichkeiten, ihren Unterricht digital zu gestalten.

Flurina Menesatti folgt auf Sonja Stuppan
Nach knapp 40 Jahren hiess es Abschied nehmen von duonna Sonja Stuppan, welche per Ende Oktober 2022 in den wohlverdienten 

Ruhestand getreten ist. Mit grosser Umsichtigkeit, viel Flexibilität und einem breiten Fachwissen hat sie während vielen Jahren das 

Schulsekretariat geführt. Beim ganzen Team und insbesondere auch bei den Schülerinnen und Schülern war «duonna Sonja» eine be-

liebte Persönlichkeit. Wir wünschen ihr in ihrem weiteren Lebensabschnitt viel Freude und alles Gute. Die Stelle der Schulsekretärin hat 

per 01.09.2022 die Samednerin Flurina Menesatti-Huonder übernommen. Wir wünschen auch ihr viel Befriedigung in ihrer Aufgabe. 

Dank
Für die konstruktive Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen von der Schulkommission sowie die bereichernden Diskus-

sionen mit den Co-Schulleitern danke ich an dieser Stelle herzlich. Für einen gut funktionierenden Schulbetrieb braucht es engagierte 

Lehrpersonen, die nötige Infrastruktur, den stetigen Unterhalt derselben sowie ein gutes Zusammenspiel aller Abteilungen der Gemein-

deverwaltung. Ich bedanke mich bei allen Beteiligten, dass dies so gut gelungen ist.

Für die Schulkommission Samedan, Alice Bisaz

12.4 Bericht der Betriebskommission Promulins Arena

Personelles
Das Team der Promulins Arena 2022:

• Oliver Wertmann, Betriebsleiter, Leiter Event- und Kulturmanagement

• Roger Brenner, Sportplatzwart

• Martin Zanchetti, Sportplatzwart

• Erica Rinaldi, Reinigungskraft

• Claudia Mathis, Assistentin Event- und Kulturmanagement

Während dem Betriebsjahr 2022 mussten keine nennenswerten Abwesenheiten in Folge Krankheit oder Unfall verzeichnet werden.
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Betrieb
Der Start ins Jahr verlief in Folge der Corona Pandemie erneut mit einigen Einschränkungen für den Turnbetrieb im Innenbereich. Im Au-

ssenbereich mussten keine Regelungen mehr beachtet werden, so dass Normalbetrieb herrschte. Die Regelungen für die Innennutzung 

wurden während der Woche 7 aufgehoben, sodass dem Normalbetrieb ab Woche 8 nichts mehr im Weg stand.

Die Eröffnung der Kunsteisbahn am 8.10.2022 freute die Eissportler. Der Trainings- und Spielbetrieb wurde umgehend aufgenommen.

Eckdaten zu Schliessung und Öffnung der Eisbahnen:

			   Geschlossen	 Eröffnet

Kunsteisbahn:		  14.03.2022	 08.10.2022

Natureisbahn Eislauf:	 17.02.2022	 10.12.2022

Natureisbahn Curling:	 17.02.2022	 20.12.2022

Der Kunstrassen konnte nach der Eisschmelze in der Woche 16 in Betrieb genommen werden.

Der Neubautrakt der Promulins Arena wurde 2022 an den Wärmeverbund der Energia Samedan angeschlossen. Die Abschlussarbeiten in 

der Mehrzweckhalle und im Neubau werden 2023 ausgeführt.

Auf der Einnahmeseite erfreulich zu sehen, dass sich die Zahlen ausser bei der Mehrzweckhalle wieder auf die Vorpandemiebeträge 

entwickelt haben. In der Mehrzweckhalle fehlen zwei Festanlässe und zwei Sportanlässe, die vor der Pandemie jährlich stattgefunden 

haben. Auf der Ausgabenseite gibt es lediglich einen Posten der Überschritten wurde. Im Bereich Unterhalt der Gerätschaften musste 

die Abwaschmaschine in der MZH nach einem Defekt im Restaurant ausgiebig repariert werden. 

Events
Die Winteranlässe im Bereich Eishockey und Curling wurden (bis auf das Veteranenturnier und die Coppa Padella – beides Eishockey) 

allesamt durchgeführt. Auch der Start des Frauenlauf Engadin Skimarathon und der Chalandamarz kehrten wieder ins Programm zurück.

Der Sommer verlief gemäss den Planungen:

• Hüpfburgen Funpark

• Engadin Ultra Trail

• Sommer Biathlon

• Korbballturnier

• Meisterschaftsbetrieb (Fussball)

• 10 Jahr Jubiläum Promulins Arena / 2. Tag des Bündner Sports

Im Herbst wurden die alljährlichen Veranstaltungen ausgetragen: Mega Festa FC Lusitanos, Winterfest FC Lusitanos, Badminton Open und 

Hallenfussballturnier FC Celerina.

Die Eissaison 2022/23 startete erfolgreich und wurde erstmals seit der Pandemie nicht unter-, resp. abgebrochen. 

Auslastung
Die Auslastung der Anlagenteile entspricht der Vorcovid-Belegung. Weggefallen sind Karate und Freestyle, dafür sind die Fussballbele-

gungen in der Halle erhöht worden.

Promulins Restorant

Weiter geöffnet unter der Leitung von Stella Pugliese 

Andrea Parolini			   Oliver Wertmann

Präsident ETK			   Betriebsleiter

12.5 Bericht der Event- und Tourismuskommission ETK

Der Start ins Jahr 2022 stand noch im Zeichen der Corona-Pandemie und wir mussten noch mit einigen Einschränkungen leben. Dank der 

Impfkampagnen im Vorjahr konnte man jedoch wieder das Licht am Ende des Tunnels sehen und mit Zuversicht in die Zukunft schauen. 

Am 17. Februar 2022 kam dann endlich die Erlösung. Aufgrund des positiven Verlaufs der epidemiologischen Lage hat der Bundesrat die 

meisten Massnahmen zur Bekämpfung der Pandemie aufgehoben, sodass Veranstaltungen wieder ohne Einschränkungen geplant und 

durchgeführt werden konnten. Von diesen Erleichterungen konnte das traditionelle Festival out of the Blues, welches im Januar statt-

findet, leider noch nicht profitieren und musste erneut abgesagt werden. 

Das neue Mitglied der Arbeitsgruppe Cultura Samedan, Manuela Dorsa Crameri, hatte die tolle Idee, das Winterangebot mit einer Schnee-

bühne auf dem Platz der Chesa Planta zu ergänzen, um eine neue Attraktion und Begegnungs-Impulse zwischen Einheimischen und 
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Feriengästen zu schaffen. Die Idee wurde positiv aufgenommen und unterstützt. So wurde die Schneebühne anfangs Winter aufgebaut, 

und dank der Zusammenarbeit mit dem einheimischen Kulturschaffenden Lorenzo Polin wurde ein reichhaltiges Unterhaltungspro-

gramm zusammengestellt. So konnten in den Monaten Januar und Februar auf der Schneebühne Feuerspucker, Zauberer, Tänzerinnen 

und Improvisations-Theateraufführungen bewundert werden.

Auf die Wintersaison 2021/22 konnten sich Hundefreunde auf ein neues Angebot freuen, die neue Hundeloipe. Die 4,1 km lange Rund-

strecke in der Talebene zwischen Samedan und Bever wurde für Skating und Klassisch gespurt. Die Einstiegspunkte sind beim Loipenstart 

in Promulins oder ab Gravatscha beim Parkplatz des Restaurants Piste 21. Das Angebot ist auf ein gutes Echo gestossen, sodass es nach 

diesem Probewinter definitiv ins Langlaufangebot von Samedan aufgenommen wurde.

Auch die Infrastruktur für den Sommer konnte mit der neuen Discgolfanlage erweitert werden. Nachdem die Discgolf-Anlage im Sommer 

2021 provisorisch aufgestellt wurde, konnte sie aufgrund der positiven Erfahrungen fix in die Angebotspalette aufgenommen werden. Die 

Anlage befindet sich in Muntarütsch und verläuft parallel zum Vita Parcours. Die offizielle Einweihung fand am Samstag, 11. Juni 2022, statt.

Das neue Einkaufszentrum Porta Samedan wird von vielen Einheimischen und Gästen aus der ganzen Region besucht. Um die Besucher 

auf die Angebote und Veranstaltungen von Samedan und des Engadins aufmerksam zu machen, wurde in der Porta Samedan an gut 

sichtbarer Stelle ein digitaler Informationsbildschirm installiert, über welchen Informationen zu Samedan und der Region abgerufen 

werden können. Das neue Informationsmittel wird rege benutzt, wie die Auswertungen zeigen. Die Installation eines weiteren Infor-

mationsbildschirmes am Bahnhof ist in Planung.

Unter dem Motto „Ein Genuss für Auge und Ohr“ wurden in verschiedenen Orten des Engadins die Engadiner Eiskonzerte, die bis in die 

1940er Jahre durchgeführt wurden, wiederbelebt.  In Samedan fand am Samstag, 5. Februar 2022, eine Ice-Matinée mit der Südtiroler 

Band Southbrass statt, welche den SamednerInnen aus der Brassweek bekannt war. Die jungen Musiker konnten mit ihrer schmissigen 

und lebhaften Musik die zahlreichen BesucherInnen begeistern.

Sie ist fast nicht mehr aus dem Samedner Frühsommer wegzudenken – die Brassweek Samedan. Bereits zum elften Mal fand sie vom 

3.-9. Juli statt. Es waren erneut weltweit bekannte Dozenten anwesend, welche Musikstudierende und ambitionierte Laienmusikanten 

unterrichteten. Wie jedes Jahr wurden die musikalischen Arbeiten täglich im Gemeindesaal, in der reformierten Kirche oder auf dem 

Dorfplatz präsentiert. Umrahmt wurde die Woche mit einem hochkarätigen Konzertprogramm, welches die Herzen der Freunde der 

Brassmusik höherschlagen liess.

Entdecke deine Kraft – das war das Motto vom Wochenende vom 15. bis 17. Juli. Nach der erfolgreichen Premiere im Sommer 2021 fand 

die zweite Austragung des Engadin Ultra Trails statt, der vom Verein Trail Sport Samedan organisiert wird. Auf vier abwechslungsreichen 

Strecken zwischen Celerina und Zuoz konnten die Teilnehmenden über 16, 23, 53 oder 102 Kilometern fünf historische Dorfkerne, spek-

takuläre Aussichten und die wunderschöne Natur des Engadins geniessen. Die Promulins Arena diente erneut als Dreh- und Angelpunkt 

der Veranstaltung. An die 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben am Event teilgenommen, was zeigt, dass solche Veranstaltungen 

im Trend sind.

Gross war die Freude bei Einheimischen und Gästen, das traditionelle Dorffest vom 31. Juli und 1. August ohne Einschränkungen genie-

ssen zu dürfen. Trotz ungünstiger Witterung war der Besucheraufmarsch zur Freude der Ortsvereine sehr gut. Die Konzertreihe Back to 

the roots auf dem Platz bei der Chesa Planta stand mit den Auftritten von Rebels, Prefiix & Reat und Martina Linn ganz im Zeichen der 

einheimischen und romanischen Musik. 

Wie jedes Jahr wurde der Samedner Sommer durch das reichhaltige Kulturprogramm der Chesa Planta belebt. Eine Sonderausstellung 

thematisierte Märchen in all ihren Facetten, das Tanztheater beschwörte eine verzauberte Nacht herauf, ein Märchenerzähler erweckt 

geheimnisvolle Wesen zu neuem Leben und unzählige Kunstschaffende beglückten das Publikum mit ihrer Musik und ihren Erzählun-

gen in der Chesa Planta und im Garten der Chesa Planta. Auch die Sprachkurse in Rumantsch-Puter waren wieder im Angebot, und wie 

jedes Jahr sehr gut besucht.

Im August 2012 wurde die Promulins Arena anlässlich der Zielankunft des Engadiner Sommerlaufs offiziell eingeweiht. 10 Jahre sind 

vergangen, in denen sich das Samedner Sport- und Freizeitzentrum zum Treffpunkt verschiedenster Sportarten und Veranstaltungen 

entwickelt hat. Das Jubiläum 10 Jahre Promulins Arena feierten wir zusammen mit dem 50 Jahr-Jubiläum von Jugend und Sport sowie 

dem 2. Tag des Bündner Sport mit einem abwechslungsreichen Programm. Der Freitag stand im Zeichen des 50. Geburtstag von Jugend 

und Sport. Zusammen mit den Sportvereinen wurde der Gemeindeschule ein abwechslungsreicher Sporttag geboten. Am Abend fand in 

der Halle 3 der Mehrzweckhalle das Konzert mit der Gruppe Mainfelt statt. Der Tag des Bündner Sports vom Samstag war hingegen offen 

für jedermann. Gegen 15 Vereine präsentierten den zahlreichen Interessenten ihre Sportangebote. Das grosse Interesse zeigt, dass sich 

die Promulins Arena als Sportzentrum etablieren konnte.

Die Event- und Tourismuskommission hat sich im Monatsrhythmus getroffen und hat folgende Themen behandelt: Gestaltung Kreisel 

Cho d’Punt, digitale Dorfführung, Masterplan Mountainbike und Trails, Hindernisfreiheit in der Region, Tweebie Informationsscreens, 
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Senda Segantini, Bekleidungslinie Samedan, Verlängerung Leistungsvereinbarung Infostelle, Swiss-Epic Bike-Event 2024-2026, Open 

Doors Engadin, Neuausrichtung ETK.

Andrea Parolini

Departement Tourismus, Kultur und Freizeit

Präsident Event- und Tourismuskommission

12.6 Personelles

12.6.1 Behörden

Bei den Behörden sind keine Mutationen zu verzeichnen.

12.6.2 Mitarbeitende

Folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verliessen die Gemeinde im Berichtsjahr:

• Matteo Cavinato, Fachlehrer, per 31.07.2022

• Flurin Häfner, auszubildender Kaufmann Profil B Schulsekretariat, per 31.07.2022

• Aita Guidon, auszubildende Kauffrau Profil E Gemeindeverwaltung, per 31.07.2022

• Jürg Peter Keller, Fachlehrer, per 31.07.2022

• Rilana Monn, Kindergartenlehrerin, per 31.07.2022

• Natalia Pedroni, Fachlehrerin, per 31.07.2022

• Loris Oswald, Mitarbeiter Werkdienst, per 31.08.2022

• Elena Zanini, Mitarbeiterin Gemeindeverwaltung, per 31.08.2022

• Edi Clalüna, Mitarbeiter Werkdienst, per 31.10.2022

• Sonja Stuppan, Mitarbeiterin Schulsekretariat, per 31.10.2022

• Beat Padrun, Werkmeister, per 31.12.2022

Wir danken den scheidenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die geleisteten Dienste und ihren Einsatz ganz herzlich. 

Im Verlauf des Jahres 2022 stiessen folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hinzu:

• Isabel Gilli, Sekundarlehrerin, am 01.01.2022

• Muriel Buchli, Mitarbeiterin Gemeindeverwaltung, am 18.07.2022

• Nadja Basset, Kindergartenlehrerin, am 01.08.2022

• Raffaele Greco, Primarlehrer, am 01.08.2022

• Naja Imfeld, auszubildende Kauffrau Profil E Gemeindeverwaltung, am 01.08.2022

• Giulia Parolini, Primarlehrerin, am 01.08.2022

• Laura Gantenbein, Betreuerin Tagesstruktur Gemeindeschule, am 15.08.2022

• Guido Laager, Mitarbeiter Werkdienst, am 01.09.2022

• Flurina Menesatti, Mitarbeiterin Schulsekretariat, am 01.09.2022

• Renata Meuli, Betreuerin Tagesstruktur Gemeindeschule, am 03.10.2022

• Pascal Breu, Mitarbeiter Werkdienst, am 01.11.2022

Alle neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begrüssen wir herzlich bei der Gemeinde Samedan.

Allen Mitarbeitenden gebührt für ihren Einsatz ein spezieller Dank und unsere Anerkennung für die geleisteten Dienste. Sie sind es, die 

mit ihrer Arbeit den Betrieb aufrechterhalten und es dem Unternehmen Gemeinde ermöglichen, die zahlreichen Dienstleistungen zu 

erbringen. Anerkennung verdienen auch die Behörden- und Kommissionsmitglieder, die mit ihrer grösstenteils ehrenamtlichen Tätig-

keit zum Wohlergehen unserer Gemeinde beigetragen haben. Schliesslich gilt der Dank auch Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger, für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Samedan, im Mai 2023

Namens des Gemeindevorstandes
Gian Peter Niggli		  Claudio Prevost

Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiber




